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begehen, zur St. Peters und St. Paulus Meß, eines Tages vor oder
darnach, wie es sich darnach fügte, und auch also mit den Siebenden und

mit den Dreißigsten. Und darum haben wir gemacht und geschaffen zu

geben und zu dienen ewiglichen den oft gesprochenen Kapitel und den Chor
herren und auch den Vikarien gemeinlich alle Jahr, je zu jeglichen der
drei Jahrzeiten, sonderlich je zu jeder Jahreszeit sechs Pfund Heller uud
zu dem Siebenden und auch zu dem Dreißigsten sonderlich drei Pfund
Heller. So haben wir auch gemache?, daß man dies Gut
geben solle nur den Chorherrn und den Vikarien gemein—
schaftlich miteinander, die da gegenwärtig sich an dem
Gottesdienst, da man die dreivorgenannten Jahreszeiten
begehet, mit samt den Siebenden und auch den Dreißigsten
und anders niemand.

Das sind die Güter und auch die Leut, die das vorgenannte Seel—
Geräte dienen, und geben den ewiglich an Pfennigen und auch an Korn:

Die aufgezählten Gefälle siehe in der nachfolgenden Tabelle.)
So haben wir auch gemacht und geschaffen, wo eine Domprobstei ist,

daß er einen Amtmaunn setzen soll, der sein Pfleger sei.
Daß dies vorgesehenen Sache und Gedinge und Gesetz, alles stets und
unzerbrochen beiderhalb bleib, das geben wir dem ehegesprochenen
Chorherrn und Kapitel gemeiniglich zu einer Gezeugnis und zu einer
Sicherheit diesen gegenwärtigen Brief gefestend und gesiegelt mit unserer
Wirtin Insiegel die beiden daran hangend, dieser Brief ward gegeben, da
vergangen waren von Christi Geburt tausend Jahr, in dem 'dritten an
unserer Frauen-Tag zu Lichtmeß.

(L. 8.)
—

— —

(I. 8)

5. 2. DonationsGbrief Konraos III.
1307.

—

9— dem Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen

Geistes, Amen. Daß über geschehene Dinge kein Irrsal oder
Trübsal hiernach jemanden widerfahren möge, ist Notdurft, daß sie nehmen
Vestigung von etlicher guter Gezeugschaft und von Schuld und darum

verliehen wir Konrad, Burggraf zu Nürnberg diesen Brief und thun kund
allen, die ihn sehen, hören oder lesen, daß wir mit guter Betrachtung und
mit Rat des ehrsamen Herrn Johannes von Muchel, des Domprobsts,

und auch des gemeinen Kapitels des Gotteshauses zu Babenberg, haben
gesetzt und gemacht unser Seelgeräte, daß sie das ewiglich begehen follen
die vorgenannten Chorherrn und Vikare.

(Die folgenden Bestimmungen sind dieselben wie im 1. Donations—
brief, nur fällt die Stelle von der Lehnsherrschaft des Bischofs weg.)
Der Schluß heißt: Nos vero Johannes doi gratia prepositus totumquo capi-
tulum ecdclesie Pambergen. Omnia et sin gula statuta et ordinata pia remedia
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